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Aus der Stadt und NlMdMg
sUuiversitätsnachrichten Seine Majestät der

Kaiser und König haben mittels Patents vom 26 Oktober
ds Js den bisherigen Professor an der technischen Hoch
schule zu Darmstadt Dr Dorn zum ordentlichen Pro
fessor in der hiesigen philosophischen Fakultät zu ernennen
geruht und ist demselben die durch den Abgang des Pro
fessors Dr Oberbeck nach Greifswald erledigte ordentliche
Professur für theoretische Physik übertragen worden
Derselbe wird sein Lehramt am 1 April 1886 antreten

ISchössengerichts Sitzung vom 5 November
Ich habe die Kartoffeln gemauft gestand der An

geklagte Arbeiter Joh Friedrich Schröder von hier der
beschuldigt war am 16 August von einem Acker des
Herrn Oberamtmann Hart zu Lettin einen Sack der nütz
lichen Frucht entwendet zu haben Als weitere Ange
klagte sigurirten neben Schröder noch der Steinsetzer
Heinrich Nixdorf und dessen Frau nebst seiner Schwieger
mutter separ Städel geb Möbins die bezichtigt waren
Beihilfe bei jenem Felddiebstahl durch Aufpassen und
Fortschaffen des Gestohlenen geleistet zu haben um den
Thäter die Vortheile seiner strafbaren Handlung zu sichern
resp ihm Gelegenheit zur Ausführung derselben gegeben
zu haben Während P Schröder aber geständig war ver
suchte er auch noch großmüthigen Sinnes die alleinige
Schuld auf sich zu nehmen und seine Genossen Bekannte
von ihm die ihre Betheiligung am Diebstahle leugneten
zu entlasten was ihm jedoch in seinem angetrunkenen Zu
stande der ihm große Redseligkeit verlieh nicht gelang
weil ein Zeuge Handelsmann Fritsche aus Lettin den
ganzen Vorgang beim Kartoffelnstehlen des p Schröder
zu beobachten Gelegenheit gehabt und gesehen wie die
zwei Frauen auf dem Lettiner Wege neben der Dölauer
Haide mit einem Kinderwagen gewartet p Nixdorf etwas
abseits auf einem Steine sitzend die Situation überwacht
mnd schließlich Schröder mit einem Sack Kartoffeln vom
Felde gekommen und alle 4 Personen dann am Wagen
mit der Beute sich zu schaffen gemacht Die Schuld der
sämmtlichen Angeklagten war sonach erwiesen und bean
tragte der Herr Amtsanwalt für Schröder als Anstifter
1 Woche für Nixdorf 5 Tage und für die 2 Frauen je
3 Tage Haft worauf sich der Gerichtshof zur Berathung
zurückzog Nun hatte Schröder den Moment ersehen
wo er seiner vorher stets durch den Herrn Vorsitzenden
in geziemende Schranken gewiesene Redelust endlich et
was Luft machen konnte und er nutzte die kurze Frist
denn auch nach Möglichkeit ans seinen niedergeschlagenen
Genossen zur allgemeinen Heiterkeit der übrigen Anwesen
den Trost zuzusprechen Der Eintritt des Gerichtshofes
setzte den an sich harmlosen Worten des Angeklagten ein
Ende und das Urtheil lautete daß Schröder zu 1 Woche und
die drei anderen zu je 5 Tagen Haft verurtheilt worden
Hierbei wollte Schröder noch Bemerkungen loslassen ward
jedoch da die Sache zu Ende war zum Schweigen und
Hinausgehen aufgefordert worüber er ungemüthlich wurde
einige laute Redensarten äußerte und seine Mütze sogar
Zweimal im Saale aufsetzte was Strafantrag gegen ihn
wegen feines ungebührlichen Betragens vor Gericht und
feine sofortige Abführung zu drei Tagen Haft zur Folge
hatte

Für Droguisten interessant war die Verhandlung der
Sache gegen den Kaufmann und Oberapotheker Hermann
Stiß hier der wegen Zuwiderhandelns gegen die Re

Kleine Mittheilungen
sUeber eine Tragödie im Gerichtssaale berichtet

5 ie New Dork Assoe Preß aus Indianapolis 20 v Mts
wie folgt In der Nacht auf Samstag hatte ein farbiger
Pferdewärter Namens Herrison Tasker ein deutsches Mädchen
Namens Helena Hündelend in sein Zimmer gelockt und in
der brutalsten Weise vergewaltigt Tasker wurde am Sonn
tag verhaftet und heute zum Verhör in den Gerichtssaal ge
bracht Während das Verhör im Gange war zog der anwe
sende Bruder des geschändeten Mädchens Meinrad Hündelend
plötzlich einen Revolver und schoß den Neger nieder Ehe er
einen zweiten Schuß abfeuern konnte hatte man ihn bereits
festgenommen Der Neger ist nach der Versicherung der Aerzte
absolut tödlich verwundet Derselbe wurde in das Hospital
Meinrad Hündelend in Untersuchungshaft gebracht

Eine Thee Gesellschaft Ans Paris wird der
Wiener Allg Ztg folgende drollige Geschichte erzählt Auf

dem Wege von Prag nach den Vereinigten Staaten langte vor
einigen Tagen Minnie Hauck bei uns an Am 26 Oktbr gab
es einen intimen Thee bei der Primadonna ihre Gäste waren
Ambroise Thomas Leo Delibes und Massenet Nachdem der
Thee vorüber sprang die noch immer jugendlich schelmische
Sängerin auf und rief Ein plötzlicher Gedanke kommt mir
Niemand mehr soll aus den Tassen trinken aus welchen die
Herren die heute meine Gäste sind den Thee geschlürft
Sprach s und warf sämmtliche Schalen zu Boden Lachend
sagte Delibes Auch ich habe eine Plötzliche Idee Hierauf
erhob er sich klingelte n d sagte dem Stubenmädchen der
Künstlerin Bringen Sie mir noch so eine Tasse Bedauernd
meinte die Zofe Unmöglich Monsieur Madame sagte heute
Vormittags Ich kaufe vier ordinäre Tassen für einen Scherz
den ich ersonnen die fünfte haben wir gar nicht Als sich
einen Tag später Minnie Hauck in Havre auf dem Dampfer

Hammonia einschiffte reichte man ihr als sie an Bord kam
eine versiegelte Schachtel mit der Aufschrift Material für im
provisirte Schätze Der Inhalt bestand in Holzgeschirr

jIn Afrika muß man sich eine Frau erlaufen,
nicht wie man bei uns zu sagen Pflegt erringen Der be
kannte Afrikareisende Aurel Schulze ein geborener Natalenser
berichtete in einer der letzten Sitzungen der Berliner geogra
phischen Gesellschaft über ein Zusammentreffen mit Mossaro
Buschmännern in der Kalahariwüste Dieselben besitzen trotz
ihrer schlechten Nahrung eine bewundernswerthe Ausdauer im
Laufen dies und ihr wunderbarer Spürsinn befähigt sie wie
Schweißhunde jedes verwundete Stück Wild zu verfolgen und
einzuholen Keiner darf eine Frau nehmen bis er gezeigt hat
daß er eine unverwundete Antilope im Dauerlaufe einholen
und erlegen kann was oft einen sechsstündigen Lauf nöthig

HMs sches Tageblatt
gierungsverordnung vom 4 Mai 1875 unter Anklage
stand Jene Verordnung bestimmt nach genauem Ver
zeichniß alle diejenigen Mittel Waaren und medizinischen
Präparate welche nur in Apotheken feilgehalten sowie
verkaust werden dürfen und ebenso die in gleicher Weise
den Droguenhandlungen zukommenden Waaren zum Feil
halten wie Verkauf Das Zuwiderhandeln des p Stitz
ist nun darin gefunden worden daß bei einer Revision
seiner Geschäftsräume am 15 Juli durch eine Kommission
der kgl Regierung unter Leitung des Herrn Regierungs
raths Wolf aus Merfeburg verschiedene Waaren im Ver
kaufsladen des Angeklagten auf Regalen zwischen anderen
ihm zustehenden Waaren entdeckt wurden die zum Feil
halten und Verkaufen in Droguengefchäften verboten wa
ren Unter anderem befanden sich darunter in Kasten
Gläsern und Fläschchen Hamburger Pflaster im Papp
kasten mit Notiz 15 Gramm 10 Pf zwei andere Sor
ten Pflaster je 1 Pfd und außerdem noch 300 Stück
einzeln Quecksilbersublimatlösung von 1 20 ein gewisses
Oel in einem Quantum von 200 Gramm 1 Fläschchen
mit 8 Gr Choleratropfen nebst Gebrauchsanweisung
rufs Spiritus 150 160 Gr zum Einreiben gegen
Rheumatismus wässerige Rhabarbertinktur asa kortiäa
Teufelsdrecktinktur impiQ6lla Borax Rofenhonig Auf

lösung und im Keller außer anderen Waaren auch Jod
kalium und Bromkalium in kleinen Mengen welche beide
Präparate den Droguisten gar nicht zu führen erlaubt
die übrigen dagegen ihnen nur im Großhandel zu führen
gestattet sind Als Rechtfertigung seines Besitzes bezeichneter
Dinge hatte p Stitz anzuführen daß er selbige lediglich
zum Großhandel geführt den er damit betreiben könne
während er die anderen ganz und gar nicht bei den Dro
guisten zulässigen Präparate theils zu seinem Privatge
brauch theils zu Experimenten benutzt habe auch ein
medizinisches Präparat doppelschwefelsaures Quecksilber
oxyd das bei ihm gesunden obwohl unter verbotene
Waaren fallend bei der Revision nicht beanstandet wor
den wäre Dem vorgeschützten Großhandelsbetrieb wider
sprach nun aber die geringe Quantität der einzelnen
Waaren und dann auch der Umstand daß er dieselben in
seinem Verkaufsladen und Keller also in seinen Geschäfts
räumen aufgestellt resp gelagert hatte was alles auf
Detailhandel schließen ließ Was von all den Sachen
zum Privatgebrauch oder chemischen Experimenten dienen
sollte durfte eben nur in Privatgemächern untergebracht
werden und mußte nach dem Sachverhalt die Übertre
tung als erwiesen angenommen werden Die Strafe lau
tete auf 20 Mk Geld event 2 Tage Hast

Sitzung vom 6 November
Die heutigen Verhandlungsgegenstände bestanden zum

größten Theil in Körperverletzungen welche Vergehen
entsprechend scharfe Bestrafungen der Thäter herbeiführten

Die erste Sache betraf den Lohnkellner Johann Fritz
Thierbach hier der beschuldigt war im Juli seinen 12
jährigen Stiefsohn Alb Osterloh in rohester Weise zwei
mal vorsätzlich körperlich gemißhandelt zu haben und zwar
mittels gefährlicher Werkzeuge Der eine Fall hat sich
am Vormittag besagten Tages ereignet wo Thierbach
den Knaben mit einem etwa 1 Elle langen und etliche
Zoll breiten Brettstücke so geschlagen daß der Mißhan
delte niedergestürzt ist und vor Schmerz schreiend um
Schonung gebeten am Nachmittag desselben Tages ist
die Mißhandlung in der Weise wiederholt daß der An
geklagte den armen Jungen beim Stiefelwichsen wegen

macht Der Vater verlangt das um sicher zu sein daß der
Freier auch eine Frau ernähren kann Borsichtige und hart
herzige Väter verlangen mitunter sogar die Erlegung einer
Giraffe und der Heirathslustige jagt ihr nach wie ein Bluthund
bis er sie erreicht Hat er sie erlegt so schneidet er ihr den
Schwanz ab deckt das Wild mit Buschwerk gegen die Aas
geier zu und kehrt zum Lager seiner Auserwählten zurück
Dort setzt er sich stolz nieder und legt ohne ein Wort zu
sprechen den Giraffenschwanz neben sich Dann brechen alle
Mitglieder des Stammes auf und folgen seiner Spur bis sie
das Wild erreichen das sie zerlegen und in s Lager schleppen
Weitere Ceremonien finden nicht statt ist das Wild verzehrt
so nimmt der Freier seine Erwählte an der Hand und führt
sie nach seinem augenblicklichen Lager Sollte sie ihm bald
krank werden oder sterben so hat er wenn Schwestern da
sind das Recht eine derselben als Ersatz zu verlangen

I Die Meininger haben ihr Gastspiel in Trieft am
2 d M unter kolossalem Zudrang mit Julius Caesar be
gonnen und einen wahren Enthusiasmus erregt Das große
Politeama Thester war ausverkauft incl der Orchestersitze

Ein Beifall wurde entfesselt wie er in Deutschland unbekannt
ist Chronegk und die Darsteller wurden nach dem dritten Akt
allein zwölfmal hervorgerufen In Graz blieb der Erfolg bis
zum Schluß gleich Die Universitäts Professoren wie der
Journalisten Verein Coneordia gaben den Meininaern ein
glänzendes Banket wobei zu Ehr und Preis der Meininger
viele Toaste gebracht wurden Die Abschiedsfeier im Theater
war eben so ehrenvoll Die Mitglieder erhielten viele Kränze
und Blumen Die Coneordia übereichte Chronegk einen
Lorbeerkranz und ein prachtvolles silbernes Schreibzeug

lEin harter Schädel Gestern Vormittags so schreiben
übereinstimmend sämmtliche Wiener Zeitungen erregte eine
Detonation und der Fall schwerer Gegenstände sowie ein kolossa
les Geklirre am Ueischmarkte Aufsehen und großen Zusammen
lauf Was war s Cin Herr welcher seine Einkäufe in einer
dortigen Spielwaaren Niederlage soeben beendet hatte verließ
eilenden Schrittes und gesenkten Hauptes das Geschäftslokal
und rannte mit dem Kovfe durch die acht Millimeter starke
Spiegelscheibe der Thüre ohne an Haut und Knochen den ge
ringsten Schaden zu nehmen Darnach zu schließen wäre der
betreffende Herr heutzutage noch der richtige Mann mit dem
Kopf durch die Wand rennen zu können Gewiß ein beneidens
werther Knochenbau

Daß das Geldzählen an sich keine angenehme Arbeit
ist namentlich wenn das Geld das man durch die Finger
laufen läßt anderen Leuten gehört das mögen unsere Leser
aus folgenden Thatsachen entnehmen In dem Bureau zur Ein
lösung der Nationalbanknoten in Washington sind etwa 120
Frauen angestellt Sie haben während der Geschäftsstunden
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angeblicher Langsamkeit mit dem Absatz eines Stieseletts
so derb aus den Kops schlug daß eine heftig blutende
Wunde die Folge gewesen Alles dies durch Zeugen er
wiesen mußte als rohe weit über erlaubtes Züchtigungs
recht hinausgehende Mißhandlung erachtet werden und
ward der Angeklagte deshalb wegen qualifizirter Körper
verletzung in zwei Fällen jedoch unter Zubilligung mil
dernder Umstände zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt
Mangel nachtheiliger Folgen war der Milderungsgrund

Daß auch das schwächere Geschlecht sich unter Um
ständen zu bedenklichen Ausschreitungen hinreißen läßt
ergab sich aus der Sache gegen die Wittwe Henriette
Brendel geb Fink aus Sennewitz wohnhaft in Passen
dorf und deren 19 jährige Tochter Erdmuthe Helene die
beide wegen qualifizirter Körperverletzung angeklagt
waren Kleine Ursachen große Wirkungen so war
es auch hier gewesen indem ein gewöhnlicher Streit am
17 August Anlaß geworden daß Mutter Brendel ihrer
Arbeiterin der Wittwe Bertha Naundors mit einem Messer
zu Leibe ging und die Tochter Helene ihr dabei mit einem
Feldstein sekundirte beide Gegenstände gefährliche Werk
zeuge Wittwe Brendel hatte erst der p Naundorf vor
gehalten daß der kleine Sohn der Letzteren eine Kinder
peitsche von Ersterer mitgenommen und der verstorbene
Mann Naundorf einst einen Hebebaum von ihr sich an
geeignet was Beides sie zurückverlangte Das nahm
aber Frau Naundorf übel auf und ersuchte jene sie nicht
zum Spitzbuben zu machen worauf ein Wort das andere
gab und schließlich Frau Brendel mit einem beim Kar
toffelschälen gebrauchten Messer ihrer Gegnerin einen
Stich in den Kopf beibrachte während Helene Brendel
felbige mit einem Steinwnrf traf Unter Annahme mil
dernder Umstände ward Frau Brendel zu 1 Monat ihre
Tochter zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt

Bedeutend roher Art war das Vergehen des Angeklag
ten Ziegeleiarbeiter Heinrich Scharf aus Beesen gewesen
der gleichfalls wegen qualifizirter Körperverletzung unter
Anklage stand und sich mehrerer gefährlicher Werkzeuge
bedient gehabt hatte Am 6 Juli im Dienst beim Gast
wirth Friedrich Ochse in Ammendorf als Hausknecht kam
es zwischen seinem Dienstherrn und ihm zu Wortwechsel
weil p Scharf einigen Befehlen des p Ochse nicht Folge
leistete unziemlich mit Redensarten auftrat und auf ent
sprechende Zurechtweisung seinen Dienstherrn mit einer
demselben entrissenen Harke demnächst mit einem Knüttel
und ferner mit einem halben Mauersteine mehrere Schläge
versetzte dann auch der hinzugeeilten Frau Ochse einige
Hiebe mit dem Knüttel zukommen ließ wobei er selbst
vielleicht ebenfalls etwas wegbekommen Durch die Zeugen
aussagen konnte die größtes Rohheit und Frechheit bekun
dende strafbare Handlung in vollem Umfange als erwiesen
angenommen werden weßhalb der Angeklagte ohne Zubil
ligung mildernder Umstände zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt wurde während die königliche Staatsanwalt
schaft nur 2 Monate beantragt hatte

Mit schnödem Undank hatte die verehelichte Bahnarbeiter
Friederike Wilhelmine Pretsch geb Lehmann aus Klein
kugel dem Handelsmann Ernst Förster am 23 September
gelohnt indem sie auf dessen Wagen von Canena ab aus
Gefälligkeit mitgenommen unterwegs einen Topf mit
15 Pfund Butter annektirte den p Förster nach Holleben
an Gutsbesitzer Weiße besorgen sollte Am obern Eingang
der Königstraße abgestiegen zog sie mit ihrer Beute ab
ward aber bald von Förster der das Verschwinden des

von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr nichts anderes zu thun
als Banknoten zu zählen und erwerben darin eine Gewandt
heit der es selbst der flinkeste Bankkassirer nicht gleich thun
kann Aber obwohl die meisten Angestellten jung sind sehen
sie meist blaß und abgespannt aus viele haben wunde Hände
und bei manchen zeigen sich offere Wunden im Gesicht und
kranke Augen Das kommt von dem Arsenik in der grünen
Farbe der Noten Trotz der größten Vorsicht welche alle
anwenden kommt das Uebel früher oder später zum Ausbruch
Eine kleine Hautabschürfung an der Hand genügt um eine
Entzündung zu veranlassen und durch die Hände wird das
Gift ins Gesicht und zu den Augen geführt Jeden Morgen
erhält jede Zählerin ein neues Schwämmchen zum Anfeuchten
der Finger aber vor Abend ist es schwarz von dem Arsenik
Manche werden durch das Gift so angegriffen daß sie ihre
Stellen aufgeben müssen Die Besoldung ist 75 Dollars pro
Monat

Folgende Anekdoten erzählt das D Mont Bl
Der berühmte Tragöde Talma war ein großer Verschwender
Eines Tages als er seinem Hang für überflüssige Ausgaben
wieder einmal gar zu sehr nachgegeben hatte rief seine Frau
voll Bitterkeit Wenn ich nun ähnlich kostspielige Neigungen
besäße wie Du wenn ich Diamanten wollte Logen in allen
Theatern wenn ich noble Passionen hätte Sie hielt
inne aus Angst ihn stark zu erzürnen Talma aber erwiderte
kalten Blutes Mein Gott dann hätten wir einfach mehr
Schulden Einem wegen seines Sarkasmus gefurchtsten
Musikkenner nahte sich in einem Salon em Dilettant der so
eben den Flügel mit mehr Dreistigkeit als Geschick bearbeitet
hatte und bat um sein Urtheil d h sein Lob Seine kühnsten
Hoffnungen wurden übertroffen denn jener sprach lächelnd
Sie verdienten vor einem Parterre von Beethovens zu

spielen Leider fügte der grausame Kritikus ebenso freund
lich hinzu Sie wissen doch daß Beethoven taub war

Uch wie sind die Männer schlecht so lautete der
Titel eines Couplets welches die Chansonnetten Sängerin Hulda
Lucas in das Repertoire ihrer in der Charlottenburger Flora
an drei Abenden gebotenen musikalischen Gaben aufgenommen
hatte Da dies aber ohne Genehmigung des Dichters und
Verlegers Robert Linderer geschehen war so verlangte derselbe
eine Entschädigung von 30 Mark und erstattete schließlich die
Anzeige wegen unberechtigter Aufführung eines dramatisch
musikalischen Werkes da Fräulein Hulda Lucas nicht gesonnen
war den Entschädigungsanspruch anzuerkennen Der Gerichts
hof verurtheilte die Sängerin zu 10 Mark Geldbuße und die
selbe hat somit Gelegenheit erhalten die durch die Ueberschrift
des Liedes gekennzeichneten Fälle um einen selbst erlebten zu
bereichern



Topfes entdeckt hatte wieder eingeholt und zur Polizei
gebracht wo die Pretsch sich mit falschem Namen Gün
ther bezeichnete wonach sie heute wegen Diebstahl und
Beilegung falschen Namens zu einer Woche Gefängniß
und einem Tag Hast verurtheilt wurde Die Butter ist
an ihren Bestimmungsort gelangt

Ein winziges Objekt ein Paar Kinderringe von 10 Pf
Werth hatte die verehelichte Minna Brückner geb Koch
hier am IS September auf hiesigem Viehmarkt zn einem
Diebstahl verlockt als sie beim Handelsmann Donner
etliche Kleinigkeiten kaufte beim Bezahlen derselben jene
Ohrringe die sie an sich genommen nachdem sie zuvor
den Kauf derselben abgelehnt hatte als nicht in ihrem
Besitz befindlich verheimlichte auf weiteres Forschen des
Verkäufers aber unter dessen Tisch warf was bemerkt
worden war Die Strafe lautete auf drei Tage Gefäng
niß die königliche Staatsanwaltschaft hatte fünf Tage
beantragt

In der Sitzung des Bürgervereins kam bei
Besprechung der letzten Stadtverordnetenversammlung auch
zur Erwähnung daß durch die eingesetzte Kommission in
die zwischen Magistrat und Saale Zeitung schwebende
Angelegenheit erfreulicher Weise völlige Klarheit gebracht
und festgestellt worden ist daß der Herr Oberbürgermeister
den betreffenden Artikeln völlig fern gestanden hat Was
die Resolution anbetreffe derzufolge auch in künftiger Zeit
der Presse gegenüber das Amtsgeheimniß gewahrt werden
solle so beziehe sich dies selbstredend nur auf die Magi
stratsbeamten Bei Erwähnung der Schlippe am Hause
des Herrn Schramm wurde im Allgemeinen der Wunsch
ausgesprochen die Zugänge zur Saale nicht sammt und
sonders zu beseitigen sondern dieselben durch Gittersper
rung nur gefahrlos zu machen Man sei aus diesem
Grunde auch bestrebt gewesen beim Bebauungsplan der Halle
Uferterrain Uferstraße zu gewinnen Bezüglich der be
vorstehenden Stadtverordnetenwahlen wurde gesagt daß
nächsten Donnerstag in einer Vorstandssitzung darüber
berathen und dann das Verzeichnis der Namen bekannt
gegeben werden soll Was den 3 kommunalen Wahlbe
zirk anbelange so sei es bei dessen großer Ausdehnung
uach dem für die Stadt so wichtigen Süden hin dringend
geboten solche Männer zu wählen deren Qualifikation zur
Uebernahme eines Mandats zweifellos ist Daß gerade
im Bürgerverein dem Süden von jeher große Aufmerk
samkeit gewidmet worden ist Straßenregulirung Pfla
sterung Ringbahn Erschließung der Pulverweiden Zwin
gerstraßenangelegenheit Wolfsschlucht Durchbrechen des
Blocks der Francke schen Stiftungen um bequemeren Zu
gang nach dem Süden zu haben zc dürfte bekannt sein
Bei der Personenfrage wurde auch von einem Schreiben
des hiesigen Gastwirthvereins Kenntniß genommen in
welchem der Wunsch ausgesprochen wird für die 2 Ab
theilung als 5 Kandidaten Herrn Hotelbesitzer Nesse auf
stellen zu wollen Bezüglich der Verschönerung unserer
Stadt kamen vielseitige Wünsche zur Erwähnung So
sei es wünschenswerth daß die Bäume hinter dem 66er
Kriegerdenkmal beseitigt würden damit das neue Theater
mit seiner schönen Fayade zur vollen Geltung kommen
könne ferner mache sich die Bepflanzung der Wucherer
straße sowie die endliche Beseitigung des Grabens und
der Barriere gegenüber dem Grünen Hof nöthig
auch möge die BePflanzung des am Saalufer hinführen
den bis jetzt schattenlosen Weges schwarze Brücke bis
Schifferbrücke vorgesehen werden Bezüglich des Schlacht
viehhofbaues dürfe man wohl aus der nun erfolgten Zu
schüttung des in Freiimfelder Flur gegrabenen Brunnens
folgern daß die in dem dortigen Boden enthaltene Wasser
menge ungenügend für ein solches Etablissement sei 150
bis 200 Kubikmeter Wasser pro Tag Was die Ver
wendung der Bierstener anlange so habe man in der Finanz
kommission beschlossen daß die erste Klassensteuerstufe vom
Zuschlag der Staatssteuer befreit und die Miethssteuer
zur Hälfte erlassen werden soll Der 2 Klassensteuerstufe
soll ebenfalls der Zuschlag uud i/z der Miethssteuer er
lassen werden Diejenigen welche keine Steuer zahlen
haben die Hälfte der bisherigen Miethssteuer zu entrichten
Ganz steuerfrei werden durch die Biersteuer etwa 10,000
Personen darunter ca 5200 ledige junge Leute welche
monatlich 50 resp 25 Pf zu entrichten hatten Aus
schlaggebend sei bei diesem Beschluß der Umstand gewesen
daß das Einziehen dieser vieltausendfältigen kleinen Steuer
beträge außerordentlich viele Schwierigkeiten gemacht habe
häufiger Wohnungswechsel An und Abmeldungen ze

Schließlich wurde noch von einer Seite der Wunsch aus
gesprochen daß man bei Errichtung resp Unterhaltung
größerer öffentlicher Bedürfnißanstalten alte Lente welche
sonst nicht mehr in der Lage seien etwas zu verdienen
mit dem Hüteramt resp der Aushändigung des Schlüssels
wofür ein kleiner Betrag zu entrichten wäre betrauen
möchte

Der hiesige Zweig Verein der Gustav
Adolf Stiftung hielt gestern Abend seine Jahresseier
in der Marktkirche ab bei welcher Herr Superintendent
Dryander aus Berlin die Festpredigt übernommen hatte
Der vortreffliche Kanzelredner welcher bekanntlich ein
Sohn unserer Stadt ist hatte seiner Ansprache die Mah
nung des Apostels Haltet fest an dem Bekenntniß der
Hoffnung c zu Grunde gelegt und führte in geistvoll
fesselnder Weise aus wie die Bestrebungen des Gustav
Adolf Vereins nicht allein auf dem Glauben der Väter
insbesondere der Männer der Reformation gegründet seien
sondern auch in werkthätiger christlicher Liebe sich äußern
Ganz besonders trat Redner dem Jndifferentismus ent
gegen welcher sich noch in weiten Kreisen der evangelischen
Kirche der Sache des Gustav Adolf Vereins entgegenstelle
und wies an einer Anzahl schlagender Beispiele nach
welchen Segen die Synoden die von dem Vereine aus
gehen bei unserm in der Diasspora lebenden evangelischen

Glaubensbrüdern gestiftet haben Nach Schluß des feier
lichen Gottesdienstes welcher eine überaus zahlreiche Ge
meinde versammelt hatte wurde eine Kollekte für den
Verein gesammelt Der Feier wohnten die evangelischen
Geistlichen unserer Stadt soweit dieselben nicht dienstlich
behindert waren sämmtlich bei

Bildung sanstalt sür weibliche Dienstboten
Nach dem Beispiele anderer Städte sind auch eine Anzahl
hiesiger angesehener Frauen zusammengetreten um eine
Bildungsanstalt sür weibliche Dienstboten zu gründen Der
in unserer Stadt rege Wohlthätigkeitssinn hat das Unter
nehmen bereits soweit gefördert daß die baldige Eröff
nung der Anstalt in Aussicht genommen werden konnte
Es sind aber bereits so viele Mädchen zur Aufnahme an
gemeldet daß der Vorstand der weiteren Hilfe dringend
bedarf um mit der Erweiterung der Anstalt die zahl
reichen Gesuche berücksichtigen zu können Die segens
reiche Wirkung einer solchen Bildungsanstalt liegt auf der
Hand ein recht greifbares Beispiel bietet das Augusten
stift in Magdeburg welches aus der im Jahre 1871
gegründeten Mägdeherberge und Mägdebildungsanstalt
hervorgegangen ist Ueber dasselbe schreibt der von Herrn
Pastor Wächtler herausgegebene Kirchliche Anzeiger
für Halle Folgendes

Der Besucher der mit Zweifeln und Bedenken gegen eine
derartige Anstalt hereintritt wird überrascht durch den wohl
thuenden und imposanten Eindruck dessen was er sieht und
was aus dem geringsten Anfang hervorgewachsen ist Man
hatte zunächst nur eine Herberge für Frauen und Mädchen ge
plant sah sich aber bald genöthigt für die znm Dienen noch
untauglichen Mädchen eine Vorbildnngsstätte einzurichten und
das unverhofft schnelle Wachsthum der Anstalt hat die Ueber
zeugung des Vorstandes gerechtfertigt daß er einem lebhaften
Bedürfniß entgegengekommen sei

Die Anstalt welche von Diakonissen geleitet wird hat in
den letzten Jahren immer 4V bis 50 Bilduugsschülerinnen auf
nehmen können denen es an Uebung in jeglicher Arbeit nie
fehlt und in der Herberge jährlich gegen 270 dienstsuchenden
Mädchen Obdach auf kürzere oder längere Zeit gewährt ader
wo helfende Hände sich zeigen da mehren sich immer auch die
hilfesuchenden So hat auch diese anfangs recht bescheidene
Anstalt im Laufe der Jahre sich immer weiter verzweigt und
immer neue Arbeiten übernehmen müssen bis das Haus und
die gemietheten Lokalitäten zu eng wurden und man vor eini
gen Jahren einen wesentlichen Erweiterungsbau beschloß um
den gewachsenen Bedürfnissen dauernd genügen zu können
Das jetzt einen weiten Raum umfassende und in jeder Hinsicht
zweckmäßig eingerichtete Augustenstift enthält außer der Her
berge und Bildungsanstalt in einem Seitenbau die 1830 ge
gründete Krippe welche kleine Kinder im Alter von sechs
Wochen bis zu einem Jahr während des Tages verpflegt da
mit die Mütter unbesorgt um ihre Kinder der nothwendigen
Arbeit nachgehen können sie kann 150 Kinder aufnehmen und
es ist eine Freude die reinlich gekleideten munter blickenden
Kinder in ihren saubereu Bettchen zn sehen Daran schließt
sich die Kinderbewahr Anstalt welche von 120 nnd mehr
Kindern besucht wird ferner ein Knaben und ein Mäd
chenhort für schulpflichtige Kinder deren 80 hier Beschäfti
gung und Beaufsichtigung finden Außerdem ist für Mädchen
von 6 bis 14 Jahren eine Strick nnd Nähschule bereit
worin mehrere Hundert Kinder das Jahr hindurch Unterricht
in Handarbeiten empfangen An der Sonntagsschule end
lich welche in dem schön dekorirten nenen Saal eine würdige
Stätte gefunden hat betheiligen sich jetzt über 400 Kinder So ist
für die Kinder vom zartesten Alter bis in die Jahre der
Selbstständigkeit in freundlichster Weise gesorgt und die Ge
sichter denen man in den verschiedenen Räumen begegnet zeu
geu davon daß sie sich hier heimisch fühlen

Die Hauptaufgabe bleibt jedoch immer die Herberge und die
Bildungsanstalt Um auch ganz unbemittelten Mädchen die
letztere öffnen zu können zahlen der Provinzial Erziehnngs
verein der Magistrat l500 Mark und verschiedene Private
zusammen über 3000 Mark für einzelne Mädchen das Kost
geld welches die Anstalt fordern muß Demselben Zweck dient
ein Legat von 3000 Mark Die übrigen Kosten der Anstalt
soweit sie nicht durch das Pflegegeld der Zweiganstalten und
den Arbeitsverdienst bestrilten werden sind durch jährliche
Beiträge aufgebracht worunter der vaterländische Frauenverein
mit 600 Mark die Provinzialhilfskasse mit 10M Mark das
Hospital St Georgii mit 900 Mark den Betrieb der Anstalt
sicher stellen Ohne solche thatkräftige Theilnahme der Stadt
Magdeburg hätte natürlich die Anstalt diese reiche und von
vielen gesegnete Thätigkeit nicht entfalten können

Wünschen wir daß sich unserer Anstalt im Laufe der
Zeit ähnliche Hülfsquellen erschließen mögen

Der hiesige Barackenverein fand sich am Sonn
abend Abend zu einem Feste der Einnerung an die Kriegs
jahre 1870/71 im Neumärker Schießgraben zusammen
15 Jahre sind nun verflossen seitdem dieser Verein der
gewiß viel Segensreiches damals geschaffen hat in s Le
ben gerufen wurde und so war es denn eine besondere
Feier für die alten Mitglieder des Vereins sich am Sonn
abend der Erinnerung ihrer einstigen Wirksamkeit hinge
ben zu können Nachdem der Verein auf unseren Hel
denkaiser einen begeistert aufgenommenen Toast ausge
bracht hatte würzten ernste und heitere Reden das Mahl
zu dem man sich zusammengefunden Die Feier welche
einen höchst befriedigenden Abschluß fand hat gewiß in jedem

Theiluehmer das Bewußtsein hinterlassen daß der alte
Sinn im Verein noch fortlebt und daß in den Zeiten der
Noth ein Jeglicher nach Kräften einen Mann stehen wird

Die neueste Nummer des Gasthaus Organ des
deutschen Gastwirths Verbandes enthält auf der Vorder
seite ein von einem grünen Lorbeer und Eichenkranze
umgebenes Gedicht die Gründung des 100 Vereins
Luckenwalde im Verbände glorificirend Die Devise des

Verbandes Einigkeit macht stark hat sich hierbei Voll
aus bewahrheitet

Der Kampf gegen die weibliche Tournüre nimmt
fast mit jedem Tage neue Formen an So sahen wir
am Sonntag Nachmittag eine den besseren Ständen an
gehörende jnnge Dame die Magdeburgerstraße hinab wan
dern deren unnatürlicher Hinterer Auswuchs in boshafter
Weife mit einem Affenbilde geschmückt war Da wahr
scheinlicher Weise diesem Beispiele bald noch weitere
folgen werden so sind wir gespannt ob von Seiten
unserer Damen aus Furcht vor derartigen die Schau
und Lachlust des Publikums erweckenden Manipulationen
die schon vielfach streng verurtheilte Mode nunmehr auf
gegeben werden wird

Die bankberechtigten Fleischermeister unserer
Stadt besitzen hinter der Marktkirche der Halle zu ge
legen seit undenklichen Zeiten das sog Bankhaus in
dem die zu den Marktständen gebräuchlichen Bänke Böcke
u s w aufbewahrt werden Da nnn durch die beschlossene
Bebauung des Halle Terrains jenes Haus mit erworben
und niedergelegt werden niuß so sind zwecks dessen Er
werbung Unterhandlungen des Magistrats mit den Bank
berechtigten im vollen Gange die hoffentlich zu einem beide
Theile befriedigenden Abschluß führen werden

Die Zuckerfabrik Löebejün am Petersberge welche
die Liquidation beschlossen hat wird in Kürze öffentlich
zum Verkauf gestellt werden Die nächste Bahnstation
ist Naundorf Halle Halberstadt

In der am Sonnabend beenseten Schwurgerichts
periode in Leipzig wurde wegen Urkundenfälschung Be
trugs und Erpressung u A auch der Agent und Schrei
ber Johann Christian Radestock aus Halle verurtheilt
und zwar wurde derselbe mit 2 Jahre 6 Monate Zucht
Haus und 200 Mark Geldstrafe ev weiteren 20 Tagen
Zuchthaus und 6 Jahre Ehrenverlust belegt

Wegen Verdachts der Verleitung zum Meineide ist
der frühere Schmiedemeister jetzige Agent Dörge hier
nebst seiner Ehefrau in gerichtliche Haft genommen
worden

Der gestrenge Winter,j welcher bereits vor meh
reren Wochen durch allerhand untrügliche Zeichen an
gemeldet wurde erscheint uns heute durch einen von
Hohenthnrm an uns eingesandten lebenden Maikäfer wie
der stark in Frage gestellt Wer recht behalten wird der
hellgesärbte Gänsebrustknochen oder der lebende Maikäfer
bleibt abzuwarten

fExcesse In der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag haben hier wiederum mehrfache Exeefse stattge
funden bei denen verschiedene Personen mehr oder weniger
erheblich verletzt worden sind So wurden in der Nähe
des Kühlenbrunnens zwei die Straße Passirende Studen
ten von einer größeren Anzahl aus einem Restaurant
heraustretender Personen förmlich überfallen und nament
lich einer derselben der stnä tiisol Meyer durch Stock
schläge derartig traktirt daß er außer mehreren offenen
Wunden am Kopfe auch verschiedene Beulen davon trug
so daß er behufs ärztlicher Behandlung nach der hiesigen
Klinik gebracht werden mußte Ein ähnlicher Exceß
spielte sich zwischen zwei Personen in der Wilhelmstraße
ab welche nach vorhergegangenem Wortwechsel zu Thät
lichkeiten übergingen und sich zum Theil auf dem Stra
ßenpflaster liegend in unbarmherzigster Weife mit Stöcken
und Fäusten bearbeiteten Auch eine Messeraffaire hat
sich am Sonnabend Nachmittag gegen 3 Uhr also am
hellen lichten Tage auf der Magdeburgerstraße in der
Nähe der königl Frauenklinik abgespielt bei welcher der
Bäckergeselle Friedrich vsn einein der zahlreichen beson
ders die Magdeburgerstraße unsicher machenden Lattcher
vermittelst zweier Messerstiche in das linke Ohr und den
Hals so schwer verletzt wurde daß er die Hülfe der nahen
chirurgischen Klinik in Anspruch nehmen mußte

Grobe Bubenstreiches Am Sonnabend Abend
wurden die Anwohner verschiedener Häuser der oberen
großen Steinstraße in die größte Aufregung verfetzt In
den Gesellschaftssaal und die Kutscherstube des nenerbauten
Hotel Heller znm schwarzen Adler große Steinstraße 24
wurden einige Revolverschüsse abgefeuert die Kugel
drangen in das Innere der Räume und wurden darin
aufgefunden glücklicherweife war Niemand darin anwesend
die so leicht einer Verletzung ausgesetzt gewesen wären
Nach dem gegenüberliegenden Grundstücke des Schlosser
meister Schumann gr Stcinstraße 49 wurde ebenfalls
nach der im zweiten Stockwerk belegenen Wohnung des
Buchbindermeisters Angermann ein Schnß abgefeuert Die
Kugel drang durch das Fenster nach der Stubenthür
prellte von selbiger zurück und wurde mitten im Zimmer
aufgefunden Glücklicherweise wurde auch hier von den
in der Stube anwesenden Familiengliedern Niemand ge
troffen Ob hier nur ein Akt frevelhaften Uebermuthes
vorliegt oder eine verbrecherische Absicht ist vor Fest
stellung des Thäters natürlich nicht anzugeben

Ueber einen am Sonnabend früh ans dem Güter
bahnhose vor dem Steinthor vorgekommenen Unfall können
wir folgende Mittheilung machen Ein Knecht des Fuhr
herrn Borrmann hier begab sich mit seinem Geschirr
Morgens gegen 7 Uhr also zu einer Zeit wo es erst
dämmert uns den erwähnten Bahnhof um fiir die Ma
schinenfabrik von Herbst k Comp hier Kohlen zu laden
Der Knecht mußte sich erst die betreffende Lowry suchen
und als er solche gefunden setzte er sich in die Schooß
kelle und fuhr über das Geleis hinweg dem Orte zu wo
die Lowry stand In demselben Augenblicke fuhr ein beim
Rangiren abgestoßener Güterwagen mit großer Vehemenz
in den Vordertheil des Lastwagens hinein zertrümmerte
die Räder die Achse zc und warf den Hintertheil auf die
Seite der Knecht wurde auf die Seite gedrückt erlitt
aber zum Glück ebenso wie die Pferde keine erhebliche
Verletzung Der Güterwagen ist in Folge des Anpralls
entgleist und dabei eine Weiche zertrümmert Zur Zeit
des Unfalls hat ein Bahnbediensteter nicht an jener Ueber
fahrtsstelle gestanden um die Ueberfahrt zu wehren ein
solcher befand sich auf der gegenüber liegenden Seite und
ist erst dazu gekommen als das Unglück geschehen war
Der Knecht hat von einem herankommenden Wagen der
nebeligen Witterung wegen nichts gesehen nnd wahrge
nommen erst der Stoß gegen das Geschirr hat ihm die
Gefahr in der er geschwebt erkennen lassen Der That
bestand ist sofort aufgenommen worden und wird sich schon
ergeben wer an dem Falle die Schuld trägt

Mn Umfall ohne Unfall j Am Sonnabend
Abend stürzte auf der Magdeburgerstraße in der Nähe
der Königl Augenklinik ein mit Stroh beladener Wagen



wahrscheinlich in Folge Ueberladens plötzlich um so daß
für mehrere Stunden der Fahrdamm fast gänzlich gesperrt
war Glücklicherweise ist die Katastrophe ohne Unfall für
die in der Nähe die Straße passirenden Personen geblie
ben auch das Geschirr war fast vollständig unversehrt
davon gekommen

Unglücksfälle j Der auch bei uns eben so be
liebte wie aus verschiedenen Gründen bekämpfte Sport
des Radfahrens hat am Sonnabend Nachmittag wiede
rum einen bedauerlichen Unfall zur Folge gehabt Der
15 Jahr alte Schüler Ehrenberg Sohn des hiesigen
Fabrikbesitzers E stürzte beim Passiren der Ammendorfer
Chaussee so unglücklich mit seinem zweirädrigen Vehikel
auf das Straßenpflaster nieder daß er sich den linken
Arm ans der Kugel fiel und klinische Hülfe in Anspruch
nehmen mußte Auf einem Neubau in der Wettiner
straße verunglückte am Sonnabend der Maurer Arndt
aus Giebichenstein indem er beim Heraustreten aus einer
Fcnsterbrüftung das Gleichgewicht verlor und aus der
Höhe des zweiten Stockes aus das Bauterrain hinab
stürzte Wie durch ein Wunder ist der Mann vor lebens
gefährlichen Beschädigungen bewahrt geblieben er trug
außer einigen Verstauchungen des Körpers uur einen
Rippenbruch und einen Bruch des liuken Vorder
armes davon welche Verletzungen ihn allerdings
für längere Zeit arbeitsunfähig machen Der Platten
leger Leopold von hier zog sich am Sonnabend Mittag
einen schweren Bruch des rechten Unterschenkels dadurch
zu daß er beim Ausladen einer schweren steinernen Bord
schwelle in der Lindenstraße von der von dem Wagen zu
rück gleitenden Last getroffen wurde Der Verletzte mußte
nach der hiesigen Klinik gebracht und dort aufgenommen
werden Seiner Ehefrau wurde heute ärztlicherseits die
Eröffnung gemacht daß wahrscheinlich das Bein abgenom
men werden müsse In diesem Falle dürste Wohl der
Segen der Unfallversicherung zur Geltung kommen

Der Arbeiter Otto Schmidt fiel am Sonnabend
Nachmittag auf dem Berger schen Neubau in der Zwin
gerstraße von der Leiter und erlitt dabei so schwere in
nere Verletzungen daß er nach seiner elterlichen Wohnung
transportirt werden mußte

Eingesandt
Die zur Domaine Giebichenstein gehörige Zie

gelwiese wird jetzt wieder Behufs Eisgewinnung
für den Verbrauch der Stadt Halle mit dem Wasser des
Mü hleugrabens überschwemmt Damit die Bürger
unserer Stadt wissen welchen Gefahren sie sich durch den
Verbrauch dieses Eises aussetzen finde ich mit veranlaßt
auf die Schrift des Herrn Sanitätsrath Dr MEä
Knnze hinzuweisen Halle a S in fanitärer Beziehung

13 u 14 Unter anderem wird daselbst wörtlich be
richtet Den ersten Nachweis der schechten Beschaffen
heit des Wassers des Mühlgrabens aus dem wie oben
angesührt die städtische Wasserleitung ihr Wasser erhielt
lieferten soviel mir bekannt die mikroskopischen Unter
suchnngen des Geheimrath Kühn hierselb und ergaben die
selben nach einem Berichte des Geheimrath Th Weber
Hierselbst vom 13 Juli 1866 an die hiesige Stadtver
waltung in dem Wasser der Mühlsaale eine enorme
Menge bei Fänlniß animalischer Stoffe entstehenden
Vibrionen und Monaden deren Verderblichkeit für den
Menschen hinlänglich feststeht und gehen diese unendlich
kleinen Thierchen beim Filtriren der Flüssigkeit durch vier
faches Filtrirpapier Neuere Untersuchungen des Che
mikers I r Drenckmann Hierselbst ergaben in einem Liter
Wasser aus dem Mühlgraben

wasserfreie Salze 0,7065
Schwefelfäure 0,1815

Chlor 0,1615Organische Stoffe 0,0185
Salpetersäure 0,0035
Salpetrige Säure 0,00050
Ammoniak 0,0021

neben Bakterien der Fäulnis und Buttersäure sermenten
LrsQvtln ix und LsMiatoa

In selbst gefrorenem Zustande behält das Wasser des
Mühlgrabens seine schädlichen Bestandtheile bei und kon
statirte der Chemiker Teuchert Hierselbst durch seine Un
tersuchungen die er Anfangs des Dezember vergangenen
Jahres anstellte aus einem Liter Wasser welches er
durch Austhauen von Eis der Ziegelwiese erhal
ten hatte das damals lediglich aus Mühlgraben
wasser also mit Ausschluß von Schnee und Wasser
aus den übrigen Saalearmen entstanden war das massen
hafte Vorhandensein von Mikroorganismen Diatomeen und
anderen Algen Pilsen und größeren und kleineren Jn
fusionsthierchen neben

Kalk 0,01150Magnesia 0,00115
Schwefelsäure 0,01174
Chlor 0,00568
Ammoniak 0,00132
Salpetrige Säure 0,00150

Schwefelwasserstoff und Salpetersäure waren nicht nach
weisbar Außerdem enthielt das Wasser eine große
Menge organischer Substanz

Teuchert schließt seinen Bericht an die hiesige Polizei
Verwaltung vom 1 Dezember 1884 mit folgenden
Worten

Das Eis der aus dem Mühlgraben überschwemmten
Ziegelwiese welches vorzugsweise in Halle verwendet
wird enthält zwar wie zu erwarten stand äußerst
wenig an organische Stoffe aber sowohl die suspen
dirten uud eingefrorenen als auch die große Mengen
gelöster und in der Zersetzung begriffener organischer
Stoffe deren Zersetzungsprodukte durch den hohen Ge
walt an Ammoniak und salpetriger Säure zum Aus

druck gelangen sowie das durch die mikroskopische Prü
fung bewiesene massenhafte Vorhandensein von Fänlniß
und anderen Organismen bedingen daß das Eis für
den direkten Genuß oder zum direkten Kühlen von Ge
tränken zc schädlich und gesundheitsgefährlich und des
halb der Gebrauch desselben zu den angegebenen Zwecken

zu verbieten ist LaMas
Interims Stadttheater

Der lustige Krieg
Fräulein Hanny HugSt und Herr P Burghardt als

Gäste Wenn unsere verehrliche Theaterdirektion dem
Publikum Gäste vorführt fo darf man es schon wagen
Pessimisten gegenüber eine Wette einzugehen daß die be
treffende Vorstellung ihre ganz besonderen Reize und ihre
besondere Anziehungskraft haben wird Diese Voraus
setzung hat uns auch gestern nicht getäuscht Fräulein
Hugöt welche die Violetta gab war eine anmuthige Er
scheinung und zeigte ihr Gesang außer reiner Intonation
eine Biegsamkeit und Frische daß wir wohl behaupten
dürfen besser hätte diese Rolle gar nicht besetzt werden
können Wie wir hören ist die Sängerin von der Direk
tion für die Saison engagirt worden Der zweite Gast
Herr Burghardt sang den Offizier Umberto Spinola
nicht ohne Erfolg und verstand es mit den ihm zu Ge
bote stehenden nicht allzu ausgiebigen gesanglichen Mitteln
seine Rolle zufriedenstellend durchzuführen wenn wir auch
in dem Spiel das chevalereske unter Umständen schneidige
Auftreten des Offiziers an ihm vermißten Etwas mehr
zur Schau getragenes Selbstbewußtsein und soldatische
Keckheit hätten diese Rolle besser hervorgehoben und zu
größerer Geltung gebracht Fräulein v Leffa als Elsa
Groot das kluge Weib des etwas geistig beschränkten
Holländers und Tulpenzüchters spielte und sang sicher
temperamentvoll und bühnengewandt und war dabei so
nett daß man ihrer Person unwillkürlich besonderes
Interesse entgegenträgt und es stets angenehm berührt
ihren Namen auf dem Theaterzettel verzeichnet zu finden
Herr Dobers war gestern Abend in seinen Leistungen
wiederum ganz vorzüglich Brillant empfohlen durch seine
Stimme versteht es überdies Herr Dobers auch durch sein
Spiel das Publikum unbedingt für sich zu gewinnen und
gelang ihm dies gestern ebenfalls in der ausgiebigsten
Weife Frau Treptow wurde wie immer ihrer Rolle
gerecht und gehört sie überhaupt zu jenen schauspielerischen
Kräften welche in den ihnen aufgegebenen Leistungen unter
Umständen das Unmöglich möglich machen und dabei doch
nie eine Rolle verderben Herr Hüner gab den Balthafar
Groot Tulpenhändler aus Harlem mit recht gutem Ge
schick nnd vermied es glücklich auf die untersten Stufen
der Komik herabzusteigen um momentane große Lacher
folge zu erzielen Diese Erfolge sind bei feiner etwas de
centeren Auffassung ebenfalls nicht ausgeblieben Die Ge
sammtaufführung war eine vortreffliche und hochbefrie
digende auch die Ausstattung verdient Anerkennung Zum
Schluß sei noch lobend erwähnt daß die im Chor mit
wirkenden Damen durch ihr stummes Spiel wesentlich mit
zur belebenden Darstellung und zum Wohlgelingen des
Ganzen beitrugen und wäre es uns recht erwünscht ge
wesen dasselbe Lob auch den im Chöre mitwirkenden

Herren spenden zu können L
Provinz und Nachbarstaaten

Vakante geistliche und Lehrerstellen Durch das
Ableben ihres AnHabers ist die Organistenstelle am Dom zu
Magdeburg mit wecher ein Einkommen van vorläufig 2034 M
verbunden ist vakant geworden Die Besetzung der Stelle
erfolgt durch das Königliche Konsistorium zu Magdeburg doch
sind die Bewcrbungsgefuche an den Gemeinde Kirchenrath der
Domparochie zu richten

Durch Versetzung ihres Inhabers ist die Diakonutstelle zu
Berg vor Eilenburg Diöees Eilenburg vakant geworden
Dieselbe steht unter Königl Patronat und gewährt excl
Wohnung ein Einkommen von ca 895 Maark welches jedoch
voraussichtlich durch Staats Zufchuß auf 2100 Mk xi o auoo
gebracht werden wird Zur Stelle gehört eine Kirche Die
Besetzung erfolgt durch das Königliche Konsistorium zu Magde
burg mit Konkurrenz der Gemeindewahl

lPersonal Chronik Dem Pfarrer Ferdinand Prenßin Roßbacb Ephorie Mücheln ist mittels Allerhöchster Ordre
vom t4 Oktober er der Rothe Adler Orden IV Klasse ver
liehen worden Der bisherige Sekretariats Assistent Schün
zel ist zum Regierungs Hauptkassen Bnchhälter ernannt wur
den Der CivibSupernumerar Lindner ist zum Negie
rungs Sekretariats Assistenten ernannt worden Der Bei
geordnete Karl Hauffe in Miihlberg ist zum Bürgermeister
der Stadt MWberg a E auf zwölf Jahre gewählt und be
stätigt worden

Nordhansen 4 November Strafkammer Anf der
Anklagebank erschien heute die im 3V Lebensjahre stehende
Wwe M Lauer geb Töpfer aus Auleben um sich wegen
wissentlich falscher Anschuldigung und versuchter Verleitung
zum Meineid in zwei Fällen zu verantworten Die Ange
klagte ist trotz ihres hohen Alters noch recht rüstig nnd ver
steht namentlich ihre Zunge lebhaft zum Sprechen zu gebrauchen
Anfang Juni d I hatte sie vom 84jähr Zeugen Baron von
Wintzingerode für persönliche Dienstleistungen ihrer Tochter
der Wwe Koch geb Lauer in Auleben derselben welche zur
Zeit iu Sondershausen wegen einer großen Anzahl verübter
Diebstähle in Nordhausen Sangerhanfen Artern Sonders
hanfeii inhaftirt ist den Betrag von 60 Mk Wirthschaftsgeld
erhalten Andern Tags sagte sie dem Herrn Baron daß sie
statt eines Zwanzigmarkstücks einen neuen Zweier empfangen
habe worauf dieser ihr ein anderes Zwanzigmarkstück reichte
Bald darauf fand in Folge der entdeckten Diebstähle ihrer ge
nannten Tochter eine Haussuchung bei der Lauer statt und
fand man außer großen Vorräthen gestohlener Gegenstände
auch 15,000 Mk Baargeld sowie etwas Kupfergeld darunter
zwei neue Zweipfeunigstücke vor Jedenfalls in dem Be
streben den Hrn v W der Beziehungen zu der Tochter unter
halten zu weiteren Geldspenden zu veranlassen hat nun die
Angeklagte mit großem Raffinement Beschuldigungen gegen
andere Personen erhoben Der Herr Staatsanwalt Mühle
bezeichnet die Angeklagte als eine ausgefeimte Lügnerin und
beantragte gegen dieselbe 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust Der Vertheidiger führt in glänzender Rede aus
daß eure 80jähr bisher ganz unbescholtene Frau die bald vor
Gottes Richterstuhle stehe um ihre Sünden zu bekennen nicht
wohl einer solchen Handlung deren sie beschuldigt werde

fähig sei Event sei anzunehmen daß sie von einem sog
Alpdrücken befallen gewesen und geistig sich ihrer Handlungen
nicht bewußt sei Er beantragte die Freisprechung Der Ge
richtshof erkannte auf Schuldig der falschen Anschuldigung und
der versuchten Verleitung zum Meineid und verurtheilte die
Lauer zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehr
verlust erkannte auch deu Beleidigten das Recht zu das Ur
theil nach beschrittener Rechtskraft an Gemeindestelle zu Au
leben durch Aushaug bekannt zu geben Der Verhaftungsan
trag der Staatsanwaltschaft wurde mit Rücksicht auf das hohe
Alter der Angeklagten abgelehnt

Magdeburg 6 November In der heutigen öffent
lichen Stadtverordnetensitzung wurde die Aufnahine einer An
leihe von 12 Millionen Mark mit 3V Proz Verzinsung und
t proz Tilgung sowie die Entnahme von 597,00 Mark aus
dem Stadterweiterungsfonds zur Bestreitung der Kosten für
die Straßenanlage längs des Fürstenwalles und zum Ankauf
des Grundstückes Kl Stadtmarsch 6 und des Krakauer Amts
werders sowie die Herstellung von Entwässerungsanlagen auf
dem Werder genehmigt Die Schulgeldsätze für das neue
städtische Gymnasium und das Realgymnasium wurden auf
jährlich 100 Mark für hiesige und 150 Mark für auswärtige
Schüler festgesetzt

Goslar 4 November Zum Bilderschmuck im
Kaiserhaussaale Wie bereits gemeldet worden soll das
die Büßerseene Heinrichs IV in Kanossa darstellende Gemälde
ausfallen Obgleich die Kanossascene als dem Gedankengange
des Gemälde Cyclns angemessen anerkannt wird hat man be
rücksichtigt daß deren Darstellung in unserem Kaiserhanse eine
sehr getheilte Beurtheilung seitens des deutschen Volkes findet
und dieselbe deshalb fallen lassen Mit Kaiserlicher Geneh
migung ist an ibrer Stelle als cmderweiter geeigneter Dar
stellnngsgegenstand der Einzug Heinrich IV in Speyer ge
wählt worden Speyer war bekanntlich eine der wenigen
Städte welche dem Kaiser in der höchsten Noth die deutsche
Treue bewahrt hatte Dieses Gemälde welches im nächsten
Jahre zur Ausführung kommen soll reiht sich unmittelbar an
das Hauptmittelbild nach rechts an und bildet gewissermaßen
den Gegensatz zu dem links neben dem Mittelbilde befindlichen
Gemälde welches den Fußfall Barbarossas vor Heinrich dem
Löwen behandelt Von den sieben die Hauptwand schmückenden
Gemälden sind jetzt fünf theils fertig theils ziemlich vollendet
theils begonnen

Hände nnd Werkehr
Kurhessische 40 Thaler Loose Die nächste Ziehung

findet am 1 Dezember statt Gegen den Coursverlust von
circa 60 Mark bei der Auslassung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von 3 Mark pro Stück

Magdeburg 7 Novber Zuckerbericht Kornzncker excl
von 96 23,70 Kornzucker excl 33 Reudem 22,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,00 Mark Ruhig Gem
Raffinade mit Faß 28,75 M geni Melis I mit Faß 27,00 Mk
Sehr still

Nordhausen Erfurter Eisenbahn Die Post
veröffentlicht ein Ministerial Reskript betreffend die Herab
setzung des Zinsfußes der Prioritäts Anleihe der Nordhausen
Erfurter Eisenbahn worin es n A heißt Wir müssen es
daher wie wir dem Königlichen Eisenbahn Kommissariat auf
die Vorlage vom 3 Oktober ds Js behufs Bescheidung der
Direktion erwidern ablehnen die von der letzteren auf Grund
des Beschlusses der General Versammlung ihrer Aktionäre vom
20 Juni ds Js nachgesuchte Genehmigung zur Kouvertirung
der durch das Allerhöchste Privilegium vom 12 Novbr 1879
genehmigten 4V Prozentigen Prioritäts Anleihe in ein 4prozent
Allerhöchsten Orts zu befürworten

Lützen 7 November Das Angebot von Fenchelsamen
war in dieser Woche nicht stark die Nachfrage aber eine sehr
lebhafte so daß mehrfache Aufträge und Bestellungen nicht er
ledigt werden konnten Die Preise blieben unverändert Es
erzielten Strohfenchel 19 auch 19V Mk und Traubenfenchel
von welchem in dieser Woche nur kleine Posten offerirt
wurden 22 25 Mk per Ctr Die Zufuhr von grünem und
vorjährigem Strohfeuchel vlieb gänzlich aus

Telegraphische Nachrichten
Rom 8 Nov Ihre K Hoheit die Prinzessin Fried

rich Karl von Preußen ist heute Nachmittag hier ange
kommen

Rom 8 Nov In der Provinz Palermo erkrankten
gestern 12 und starben 3 Personen an der Cholera Auf
die Stadt Palermo entfallen hiervon 5 Erkrankungs und
2 Todesfälle

Paris 8 Nov Der Schlnß der Münzkonferenz ist
um Belgien die Abgabe einer Erklärung zu ermöglichen
aus nächsten Montag verschoben worden

Nachtrag
Im Gegensatz zu den nicht recht glaubwürdigen ro

manhaften Erbfchaftsgefchichten die in der Zeit der
Huudstage ihren Seeschlangenweg machen ist jetzt wirklich
einmal vier armen Geschwistern eine bedeutende Summe
zugefallen die ihnen um Haaresbreite entgangen wäre
Drei Schwestern Wäschearbeiterinuen und ein
Bruder ein Bäckergeselle wurden von ihrer sehr
reichen Tante im Leben als nicht vorhanden beachtet
Auch in ihrem Testamente wollte sie von ihnen Nichts
wissen Sechstausend Mark war Alles was sie für sie
bestimmte Das ganze kolossale Vermögen sollte ihrer
Bestimmung zufolge vielmehr öffentlichen Anstalten vor
wiegend kirchlichen Charakters zufallen Noch vor der
Vollziehung des Testaments starb sie indessen die
nächsten Anverwandten waren nun die rechtmäßigen Erben
Auf jedes der vier Geschwister sind wie man bestimmt
mittheilt 265000 Mark entfallen Es wird gleichzeitig
hinzugefügt daß die älteste der Schwestern bereits ange
fangen hat für die schnellmöglichste Verpulverung sagt
der Berliner Sorge zutragen indem sie sich eine elegante
Wohnung für 27000 Mark möbliren ließ und eine Ge
sellschafterin engagirt hat

Am 4 ds Mts wurden von dem Amtsgericht in
Eberswalde zwei Knaben zu je vier Monaten Gefängniß
verurtheilt weil sie Schuld an dem Tode des fünfzehn
jährigen Wilhelm Schönfeldt hatten der am 7 Juli
ds Js beim Baden im Wiedersee zu Steinfurth er
trunken ist Durch Vernehmung vieler Zeugen wurde
festgestellt daß der Wilhelm Schönfeldt feine Genossen
mit denen er sich in einem Kahne befand dringend ge
beten hatte denselben nicht zu schaukeln da er nicht
schwimmen könne Die beiden Jnngen schaukelten jedoch
den Kahn so lange bis er kenterte und alle Drei ins
Wasser fielen



In dem Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns Carl Doelle von hier
soll eineAbschlagsvertheiluug erfolgen Dazu
sind 2284 Mark 73 Pfg verfügbar Nach
dem auf der Gerichtsschreiberei niedergeleg
ten Verzeichnisse sind dabei 15 231 Mark
58 Pfg nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen

Halle a/S den 1 November 1885

S I5 I ks SVerwalter der C Doelle scheu Konkursmasse

H iiiterMemsktzr kScke
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wcrden in ihrer ursprünglichen Grundfarbe
od r sonst in gewünschten Farben echt ge
färbt oder gereinigt ohne daß selbe einlau
fen oder ihre Fayon verlieren und dadurch
neue vollständig ersetzen Ebenso werden
die daran nöthigen Reparaturen prompt
und billigst ausgeführt

ILSS ZM
zx SSund

ttl

Mechaniker

Ztl 24 Wiiiiä van Iiv

Im Verlag von M GtriS in Halle a/S
erschien und ist vorräthig in allen Buch
handlungen

Fr P al mis Schaue an die Güte
und den Gruft deines Gottes
Predigt über das Evangelium des
20 Sonntags n Tr gehaltn am
18 Oktober 1885 in der Liebfrauen
kirche zu Halle Preis 10 Pfg

Der Reinertrag ist für den Halleschen
Kirchbauverein bestimmt

Bekanntmachung
Von den Erben der verstorbenen Frau

Agent geb WeKvr in Wettin bin ich beauitragt das
daselbst Nr 3S belegene Wohnhaus
mit Zubehör und Hauskabel öffent
lich meistbietend zu versteigert, Es
ist deshalb Termin auf

Mittwoch den 18 November er
und zwar von 13 bis Z Uhr im genann
ten Wohnhaufe anberaumt wozu Kauf
lustige hierdurch eingeladen werden

Jeder Bieter hat vor Abgabe feines Ge
bots 300 Mark zu deponiren Die weite
ren Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht

Nentz bei Wettin den 8 Nov 1885

Milch Perkauf
Die Milch von 1V IS Kühen eines

Gutes in der Nähe auf Wunsch täg
lich zweimal zn liefern ist zu ver
geben Reflektanten wollen sich mel
den bei

kWedM K krike
Leipzigerstraße S4

Gute ausgelesene Speisekartoffeln pro
Centner 2 Mark Futterkartoffeln Pro
Centner 1 Mark 25 Pfg verkauft

Oekonomie Böllberger Weg 39

SsMR von U NstdUZTR
Bernburgsrstratze G

empfiehl MWZMNSUGZ WGZ Mit den feinsten Füllungen
in allen Größen

FF LGF 6S WSam Markt
empfiehlt vorzüglichen Mittagtisch Suppe /z 75
von 30 Pfg an Bitte um gütige Beehrung

Früh und Abend Stamm
g I tvl

VersmmüMg der Wähler des 3 Wahlbezirks
Sämmtliche Wähler des dritten kommunalen Wahlbezirks werden hierdurch ein

geladen am nächsten Mittwoch den 11 d M Abends 8 Uhr in der Kaiser
Wilhelms Halle zu erscheinen zur Berathung der bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen

Die vereinigten Vorstände der kommunalen Wahlbezirksvereine
des Hausbesitzervereines und des Bürgervereins f städt Interessen

Vvllsorv Uvvr Vorvw Kr KMs
Für die Mitglieder des 1 S und 4 Bezirks

Dienstag den 10 November Abends 8 Uhr
gesellige Vereinigung im Kühlen Brunnen Bericht über die Land
tagswahlen

Gustav Adolf Frmmverein
Die diesjährige Generalversammlung findet

Äem 11 1 siim Konferenzzimmer Marienkirche 4 statt Alle evangelischen Frauen und Jungfrauen
die ein Herz für die wichtige Gustav Adolfssache haben sind freundlich hierzu einge
laden Es wird über die Arbeit des Vereins Bericht erstattet und über die Vertheilung
der Einnahmen an Diasporagemeinden Beschluß gefaßt werden

Der Vorstand des Gustav Adolf Frauen Vereins
v Förster

Kirchbauverem
Den vierten Vortrag zum Besten des Kirchbauvereins wird Mittwoch den

R1 November 8 Uhr Herr Professor vr SLi Izt in der Marktkirche halten über
Die deutschen Vorreformatoren

Der Zutritt steht Jedem frei und wir bitten unsere evangelischen Gemeindemitglieder
sowohl um zahlreichen Besuch als auch um recht opferwillige Berücksichtigung der
Kollekte welche nach Schluß des Vortrags zum Besten unseres Vereins an den Kirch
thüren gesammelt werden wird

Der Vorstand des Kirchbauvereins
v Förster

Frauen Berem zur Armen u Krankenpflege
Zu unserm Weihnachtsbazar den wir auf Anfang Dezember angesetzt hat

Frau Achtelstetter uns wieder gütigst de Saal in ihrem Hotel zur Stadt Ham
burg überlassen Wir hoffen auch dieses Jahr auf freundliche Unterstützung und bitten
die uns zugedachten Gaben bis zum 1 Dezember an die Unterzeichneten gelangen
zu lassen

Frau vou Vosz Königsplatz 2
Frau Thümmel Mühlwe 1
Frau Bethcke Burgstraße 30/31
Frau Ehrenberg Karlstraße 4

Frau Girard Geiststraße 72
Frl Hoppe Hermannstraße 11
Frl Rummel Moritzzwinger 12
Frl Kirchhofs Martinsberg 8b

kekormMMMIieii
IU tilMlÄckK 5

M empfiehlt die von M
K 1 MW R SDt S

Sophieuftrafze 11

Von höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist 5 Flacon 1 Mk zu haben in den
bekannten Apotheken in Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich nur
wirklich ächte vr White s Augenwaffer
von Traugott Ehrhardt Kein an
deres

Alte Leute ohne Kinder wollen ihr
Haus mit Garten verkaufen Preis
AZS Thlr Südseite Halle a/S Zu
erfr Kurzegaffe 1 Hrn VSSK
Gute Schrotenschuhe Fleischerg 3 H I

Ordentlicher Arbeiter gesucht
Böllberger Mehl Niederlage Steinweg

Mädchen sncht Besch i Plätt, Weißn u
Ausb Adr u Nl W in der Exp d Bl

SV anst j Mädchen z Erlernen
des Knopfhäkeln finden dauernde n
lohnende Beschäftigung bei

Frau Bahnhofstr 7 II
Ein Kaufmann in gesetzten Jahren

welcher mit Buchführung u Kassen
weseu vertraut sucht für einige Mo
nate Beschäftigung Gefl Off erb
unter M ivo an die Exped d Bl

Herrsch Wohnung Köuigstr SO
Bel Etage für 18iS Thlr z 1 April

1886 zu beziehen Paradeplatz 1
Kl möbl Zimmer Leipzigerstr 71 II l

Zu deni bevorstehenden Malertage wel
cher vom 15 bis 18 November in Halle
stattfindet werden noch Privatwohnuu
geu gewünscht Gefällige Anmeldungen
mit Angabe des Preises sind an Herrn
Maler F Frauzeu gr Berlin zu richten

Das Lokal Comit
für den 9 deutschen Malertag

Wir beabsichtigen unsern groszen
geräumigen Laden zum 1 April zu
theilen und wollen sich Reflektanten
mit uns dieserhalb in Verbindung
setzen

große Ulrichstraße 4Z

1SOM Mark
zur ersten sicheren Hypothek per 1 Jan er
oder früher zu leihen gesucht Off sub

L 1O 4V an I Zc 4 ogr Steinstraße 14 Unterhändler verbeten

Hypothek über 43VO Mark auf
ein ausw Grundstück SV// sofort
zu eediren Offerten unter
erbittet N AnnoneenExpedition gr Märkerstratze 7

ebenso Fettsuchtleidende
die zur Wassersucht neigen

bezieh vorzügl Mittel v 1 Selbstgeheilten
geg M 3 E Heiden Berlin Prenzlauerstr 3 8

ei äm IimiM kßrieiit din

ick ill8 MMlAWM Uem kmöM HMiiM

Mr 18,1
llßl

von 8 1 llii
Vorm 8 W ß M Meliw
Xurt MrinZ

etc
werden durch meine Reinigung vollständig neu
hergestellt oder in den modernsten Farben

aufgefärbt

WGrzM WsMÄ UOHV
Ar VIr 3Kund

Ich wohne von jetzt ab

Zr Mmtr l
Zahntechniker

Hallesche sremill Feuerwehr
Dienstag 10 Novbr

Abends s Uhr
Rathshof

Das Kommando

HMescherEisclub
Zu der Donnerstag den IS Novem

ber er Abends 8 Uhr im goldenen
Ringe stattfindenden diesjährigen or
dentlichen

KeiierÄ VerAwwlMZ
ladet hierdurch ergebeust ein

Nechnnngslegnng Decharge Erthei
lnng Vorstandswahl

Halle a/S im November 1885

Neues Theater
Donnerstag den 1Ä Oktober

ZlkTltv

Diese Woche
Norwegen Schweden und Dänemark
Hertha Reise Karolinen n Palau Juseln

EntrSe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

5 r Berichtigung

II lk 7 tt iAnmeld z Rr an den Kastellan
Jagdhund entlaufen brann ohne Hals

band Geg Bel abzng Halle Kirchthor 7

Mmilim Nachrichten

IZ nk
Für die so herzlichen zahlreichen Beweise

der Liebe und Theilnahme beim Tode unse
rer theuren Entschlafenen

geb ö i
sagen hierdurch ihren tiefgefühltesten Dank

Halle a/S den 8 November 1885
Im Namen aller Hinterbliebenen

Ik iii LZ iZ tii
Verlobt Elsbeth Blom und Hermann

Bernhardt Magdeburg und Sudenburg
Martha Steher und Albert Hedrich Leip
zig Fanny Degen u Theodor Kalb Leip
zig Martha Grohmann n Franz Heyne
Bad Elster und Markneuk rchen Hans

Feine u Luise Schanz Oelsnitz i V
Wilhelm Greß und Emilie Kohn Plauen
u Löbtau

Vermählt August Grützmacher und
Emilie Heinrichs Magdeburg Theodor
Buczynski und Anna Zickmann Stollberg
Marens Bernstein und Rosa Franck Chem
nitz und Erfurt Max Debara und Mar
garethe Herrmann Dresden Carl Hof
mann u Jda Kielstein Leipzig Moritz
Sonnenberg u Anna Carins Eutritzsch
Max Schramm und Margarethe Hübler
Dresden

Geboren Ein Sohn Herrn Gott
fried Schmidt Buckau Herrn Gustav
Liedtke Magdeburg Hrn Eduard Klopfer
Leipzig Herrn Max Wetzel Reudnitz
Herrn H Mugdan Breslau Herrn Karl
Hoese Dresden Eine Tochter Hrn
Gustav Ad Siegel Annaberg Herrn
August Linke Dresden Hrn August Eck
Buckau

Gestorben Werkmeister Alexander
Lachmann Cöthen Oekonom Eduard Bier
mann Klein Fnrra Frl Johanne Bauer
feld Nordhausen Wittwe KatharineSpieß
Mörbach Frl Luise Hamel Cöthen
Präparand Paul Grabo Delitzsch Mate
rialist KarlDreyling Sudenburg Tischler
meister Karl Sommer Magdeburg

Für den redai eus e ub Juseratwthell verantwortlich Julius Wnnckelt in Halle Plötz sche BuchdruSeret R Nietschmauu w Halle
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